
 

Die Geschichte von der Blume

	Die Geschichte
	Die Bewegungen

	Du bist ein kleines Samenkorn tief in der Erde.
	Die Kinder kauern klein zusammengerollt am Boden.

	Aus dem Samenkorn wächst langsam eine Blume. Zuerst guckt eine kleine Knospe aus der Erde hervor.
	Sie heben den Kopf.

	Es regnet ganz viel und der Blumenstengel beginnt zu wachsen.
	Die Kinder richten ihren Oberkörper auf und kommen vom Kniestand langsam zum Stehen.

	Die Blätter kommen hervor und drehen sich zur Sonne.
	Sie strecken erst einen, dann den anderen Arm, dann spreizen sie die Finger der Hände.

	Die Blume ist jetzt ganz groß.
	Sie stellen sich auf die Zehenspitzen.

	Es kommt Wind auf und die Blume wiegt sich ganz leicht im Wind zur einen und anderen Seite ...
	Sie neigen den Oberkörper abwechselnd zur rechten und linken Seite.

	... und der Wind dreht die Blume zur einen und anderen Seite.
	Sie drehen den Oberkörper.

	Es wird Abend und die kleine Blume steckt den Kopf zwischen die Blätter.
	Der Kopf wird weit zwischen die Schultern gezogen, die Arme nach vorne genommen.

	Es wird Herbst und die Blume verwelkt ganz langsam.
	Die Kinder lassen sich langsam wieder zu Boden sinken.


      


 
 

Die Geschichte vom Luftballon

	Die Geschichte
	Die Bewegungen

	Der Luftballon liegt schlapp am Boden.
	Die Kinder liegen als Päckchen zusammengekauert auf dem Boden.

	Der Luftballon wird mit jedem Atemzug mehr und mehr aufgeblasen.
	Die Kinder gelangen über den Kniestand zum stehen.

	Der Luftballon wird prall und rund.
	Die Kinder strecken die Arme weit aus und stellen sich auf die Zehenspitzen.

	Der Luftballon schwebt davon.
	Die Kinder gehen auf Zehenspitzen.

	Der Luftballon platzt!
	Die Kinder machen eine Fallübung rückwärts.

	Variante: Der Luftballon wird mit einer Nadel angepiekst.
	Der Übungsleiter tippt zunächst ein Kind mit der Fingerspitze an, das dann mit lautem Auspusten zunächst Fahrt aufnimmt und dann schlaff auf dem Boden zum Liegen kommt.



 
 
 

Die Geschichte von der Katze

	Die Geschichte
	Die Bewegungen

	Ich habe eine Katze. Wenn sie schläft, rollt sie sich ganz zusammen.
	Die Kinder liegen auf der Seite.

	Die Katze wacht auf und streckt sich.
	Die Kinder strecken abwechselnd zunächst einen Arm, dann den anderen nach vorne.

	Meine Katze reckt sich.
	Aus dem Vierfüßlerstand Arme weit nach vorne und Po zurück.

	Anschließend macht sie immer einen “Katzen-Puckel”
	Aus dem Vierfüßlerstand die Wirbelsäule so rund wie möglich machen.

	Nun hat sie meistens Hunger und schleckt Milch.
	Aus dem Vierfüßlerstand Liegestütze mit “Durchschieben” (im Judo bekannt als “Japanische Liegestütze”)

	Die Katze schaut sich nach Mäusen um.
	Die Kinder drehen den Kopf aus dem Vierfüßlerstand weit nach rechts und links.

	Die Katze schleicht sich an.
	Die Kinder schleichen im Vierfüßlerstand über die Matte.

	Die Katze spielt mit anderen Kätzchen.
	Die Kinder kämpfen spielerisch und versuchen sich gegenseitig auf den Rücken zu drehen.



 
 

Die Fahrradtour

	Die Geschichte
	Die Bewegungen

	Ich starte mit meinem Freund zu einer Fahrradtour.
	Die Kinder liegen entweder auf dem Rücken oder sitzen sich zu zweit im Handstütz rücklings gegenüber.

	Zunächst treten wir gemütlich.
	Die Kinder machten Tretbewegungen mit den Beinen wie beim Fahrradfahren.

	Doch dann will ich meinen Freund überholen.
	Die Kinder treten wesentlich schneller.

	Plötzlich kommen Kurven.
	Die Kinder legen sich nach rechts und links.

	Es geht einen Berg hoch. Wie schwer mir das Treten fällt!
	Angestrengtes Treten.

	Aber dann ist der höchste Punkt überwunden und es geht rasend schnell bergab.
	Schnelles Treten.

	Leider ist die Tour schon zuende.
	 


      

